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Schlange stehen
im advent

es ist irgendwie ein gutes Zeichen,
dass man wieder öfter Schlange ste-
hen muss. Beim Bäcker, am Glüh-
weintresen, an den Kassen der

unterschiedlichsten Geschäfte, beim Blu-
menstand auf dem Markt, vorm City-Park-
haus. Die Leute sind unterwegs, es läuft.
Allerdings laufen derzeit auch mehr Nasen,
halb Hannover scheint verschnupft.

Die offene Sprechstunde beim Arzt ist
jedenfalls ganz offensichtlich offen für den
gesamten Stadtteil. Sogar die Stehplätze
sind vergeben. Nummer ziehen wäre nicht
schlecht. Wir fragen, ob wir noch mal weg-
gehen können. Wir können. Nutzen die
Zeit, um ein Paket abzuholen, das wie so
häufig nicht bei uns im vierten Stock, son-
dern im Paketshop gelandet ist.

Wir sind nicht allein. Die Schlange fürs
Paketebusiness reicht um den halben
Block. Wir überlegen, ob wir das in einer
Stunde schaffen, dann sollen wir wieder
beim Arzt sein. Wird eng. Alle haben Feier-
abend, keiner will stehen und warten, aber
es nutzt ja nix, ihre Pakete wollen alle. Wir
kommen ins Gespräch. Ein Senior. Er hole
immer die Pakete für alle Hausbewohner
ab, er habe ja Zeit. Er hat fünf Abholschei-
ne in der Hand. Jetzt im Advent stehe er je-
den Nachmittag hier in der Schlange, man
kenne ihn schon. Er selbst bestelle nichts
und bekomme auch sonst keine Warensen-
dungen. Und wenn, dann sei er verlässlich
zu Hause.

Wir warten seit 50 Minuten, werden un-
ruhig – der Arzt. Er könne unser Paket sehr
gerne mit abholen, sagt der Senior. Erst
jetzt bemerken wir seine kleine Sackkarre.
Wir finden das ganz reizend, lehnen aber
ab. Im Paketshop wird viel diskutiert, ge-
sucht und nicht gefunden. Wir müssen wie-
derkommen, die Praxis macht gleich zu.
Geben Platz 9 in der Schlange auf. Morgen
kommen wir wieder – mit viel mehr Zeit,
Glühwein und einem Lebkuchenherz für
den smarten Senior. Vielleicht wohnt er ja
zufällig in unserer Nähe. Gute Beziehun-
gen können ja so nützlich sein.

Von Susanna Bauch

12 Millionen Euro fürs Image:
Hannover startet Marketing-Offensive

Die Stadt will ihre Rolle als Standort für Messen, Kongresse und Veranstaltungen stärken, um
mehr Touristen, Fachkräfte und Unternehmer anzulocken. Das Geld kommt aus der Bettensteuer.

der HMTG eine deutschlandweite
Online- und Social-Media-Werbe-
offensivegestartet,diegenau indie-
se Richtung zielt. In Zukunft sollen
diese Bemühungen noch verstärkt
werden. Die HMTG will für den Be-
reich des Standortmarketings vier
bis sechs neue Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter einstellen.

Mit 3,6 Millionen Übernach-
tungsgästen im Jahr 2022, die zu
Messen, Kongressen und Veranstal-
tungen wie dem Feuerwerkswett-
bewerb, dem Kleinen Fest im Gro-
ßen Garten oder dem Maschseefest
angereist seien, habe die Region
Hannover die Ausfälle an Über-
nachtungen und Ausgaben wäh-

rend der Corona-Pandemie inzwi-
schen weitgehend kompensiert, so
Hans Nolte. Bei den aktuellen Über-
nachtungszahlen bis Ende August
dieses Jahres liege die Stadt Hanno-
ver inzwischen sogar um 0,5 Prozent
über dem Rekordjahr 2019, dem
letzten vor Corona. „Mit dem zu-
sätzlichen Geld können wir ver-
stärkt in unseren Nachbarländern
werben, und wir können die Zusam-
menarbeit mit der Deutschen Zent-
rale für Tourismus in Frankfurt stär-
ken“, so der HMTG-Chef weiter.

Bei allen künftigen touristischen
Bemühungen soll das Thema Nach-
haltigkeit und Ökologie eine große
Rolle spielen. In einer Anhörung im
Rathaus hat sich die Ratspolitik jetzt
von Tourismus- und Kreativvertre-
tern erste Möglichkeiten skizzieren
lassen, wie so etwas aussehen könn-
te: verstärkte Anreise mit der Bahn
(durch den Ausbau des Hauptbahn-
hofes), eine weiterführende Elektri-
fizierung des touristischen Verkehrs
am Flughafen sowie der Aufbau
eines Kriterienkatalogs nachhalti-
gerMerkmale inHotellerieundVer-
anstaltungsbranche. Weiter gibt es
die Idee für einen Nachhaltigkeits-
rat mit verschiedenen städtischen
Partnern wie der Uni und Unterneh-
men.

Für die touristische Vermarktung von
Stadt und Umland stellen Landes-
hauptstadt und Region Hannover in
den nächsten drei Jahren insgesamt
12 Millionen Euro zur Verfügung.
Das Geld soll aus den Einnahmen der
sogenannten Beherbergungssteuer
kommen, die die Stadt Hannover ab
1. Januar 2024 erheben wird. In den
vergangenen mehr als zehn Jahren
hatte die Hannover Marketing und
Tourismus GmbH (HMTG) gleich-
bleibend jedes Jahr 800.000 Euro an
Unterstützung erhalten.

Mit dem Geld soll die HMTG die
touristische Infrastruktur ausbauen,
Hannover als Standort für Messen
und Kongresse sowie als Kultur- und
Veranstaltungsort stärken sowie das
Standortmarketing forcieren, um et-
wa Unternehmen für eine Ansied-
lung in der Region Hannover zu ge-
winnen.

Regionspräsident Steffen Krach
(SPD)undHannoversOBBelitOnay
(Grüne) haben durch die Zuschüsse
die Erwartung, Hannover als Wirt-
schaftsstandort und als attraktiven
Wohn- und Lebensraum entschei-
dend nach vorne zu bringen. „Auch
den Universitätsstandort wollen wir
noch mehr in den Fokus der Öffent-
lichkeit bringen“, sagt OB Belit
Onay. Vorgesehen ist, der HMTG im
kommenden Jahr zunächst 3 Millio-
nen Euro, 2025 dann 4 Millionen
Euro und 2026 schließlich 5 Millio-
nen Euro zukommen zu lassen. „Mit
dieser finanziellen Unterstützung
kommen wir in eine Aufholsitua-
tion“, sagt HMTG-Chef Hans Nolte.

Stadt und Region möchten, dass
das „Hannover Kongress- und Ver-
anstaltungsbüro“ der HMTG in den
kommenden drei Jahren neben den
bereits etablierten Formaten neue
Kongress- und Veranstaltungsakti-
vitäten nach Hannover holt, um da-
mit auch den Tourismus in der Re-
gion zu stärken. Die restlichen Mit-
tel fließen in Aufbau und Neuaus-
richtung des Standortmarketings
mit dem Hauptziel, Fachkräfte zu
gewinnen. Einen Schwerpunkt soll
die HMTG dabei auf die Themen
Wirtschaft und Technologie, Wis-
senschaft und Forschung sowie
Arbeits- und Lebensqualität legen.

Kürzlich haben Hannovers
Hochschulen, die Wirtschaftsför-
dergesellschaft Hannoverimpuls,
Region und Stadt nach einer Idee

Von Andreas Voigt

Auch den
Universitäts-
standort wol-
len wir noch
mehr in den

Fokus der
Öffentlichkeit

bringen.
Belit Onay,

oberbürgermeister

zeisprecher Michael Bertram.
BeidemStreit seiderKassierer
auch gestürzt und habe sich
dabei weitere leichte Verlet-
zungen zugezogen. Die bei-
den Zeugen (57 und 67 Jahre
alt)bliebenunverletzt.DerTä-
ter konnte sich losreißen und
floh in Richtung Pastor-Jae-
ckel-Weg.

Der Vorfall ist bereits der
fünfte Tankstellenraub in-
nerhalb von nur drei Wo-
chen. Die Taten fanden dabei
alle im nördlichen Teil von
Hannover statt. Die Polizei
prüft, ob ein Zusammenhang
zwischen den Überfällen be-
steht. Ähnlich wie bei den
anderen vier Tankstellen-
überfällen soll der Verdächti-
ge etwa 20 Jahre alt und 1,85
Meter groß sein. Er soll ein
sehr jugendliches Gesicht
haben.

Erneuter
Tankstellenraub

Hat ein Serientäter
wieder zugeschlagen?

Erneuter Überfall in der List:
Mit einem Messer hat am
Samstagabend, 9. Dezember,
ein maskierter Mann die Aral-
Tankstelle an der Ferdinand-
Wallbrecht-Straße überfallen.
Der Maskierte bedrohte einen
Tankstellenmitarbeiter und
forderte Bargeld von dem 29-
jährigen Angestellten.

Gegen 20.25 Uhr soll der
Räuber laut Polizei die Tank-
stelle an der Ferdinand-Wall-
brecht-Straße betreten haben.
Hier bedrohte er den Ange-
stellten. Als der Täter versuch-
te,mitderBeutedieTankstelle
zu verlassen, versuchten der
Kassierer und zwei weitere
Zeugen, den Räuber aufzuhal-
ten. „Bei der Rangelei verletz-
te der Täter den Kassierer mit
dem Messer leicht“, sagt Poli-

Von Timon Naumann

Im Fokus: Veranstaltungen wie die Partyreihe „Glitterbox“ im Kuppelsaal sollen Touristen in Stadt und
Umland von Hannover bringen. foTo: hMTg

haz-weihnachtshelfer

Popmusik und Satire helfen
der Spendensammlung
AmMontag, 11. Dezember 2023, trifft sich die
hannoversche Popmusikszene bei der Benefiz-
gala zugunsten der hAZ-Weihnachtshilfe im
Theater am Küchengarten. Erneut präsentiert
der freundeskreis hannover in Zusammen-
arbeit mit der Konzertreihe Balkonbeats Künst-
lerinnen und Künstler wie die Songwriterin So-
bi, die Soul-Pop-hoffnung hertzcasper und das
Pop-Duo Alone Together. Auch die Satiregrup-
pe Salon herbert royal hat einen musikalischen
Auftritt zugesagt. für die gala gibt es nur noch
restplätze an der Abendkasse ab 18 Uhr. Um 19
Uhr geht es los. Auch bei der gala in Linden
wird um Spenden gebeten. jan

Beeindruckte mit warmer Stimme und emotio-
nalen Texten: Sängerin, Komponistin und Gitar-
ristin Sobi. foTo: Jörg Linnhoff

Hannover
Die Ballvereinigung
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